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biefer Ihtrg wieberum ftarfe grequenz, namentlich aug
bem Canton Rurich, aufweifen, fommt bod) bem Laub»
arbetounterricht mit Stecht eine ftetg gröffere Sebeutung
im ©chulunterricht unb ber freien 3eit ber Schüler ju.

Sie gabrifatiou bon Stuljleit ciu§ gebogenem Loß,
in ber tuglfer öorgiiglich SBten ereiferte, ift nun auch
in ber Schweiz eingeführt toorben unb zwar in großem
Stple. §err ©mil Naumann in Jorgen, aug
beffen SJtobetfabriï befanntltch feit Sahrzehnten mufter»
gültige Sthmöbel aug gefügtem ,g>oIj für Sweater unb
fêongertfale, fReftaurantg, fßriöathäufer 2c. in riefigen
SJtengen, £>urtberterlei gormen unb mufterhafter 9lug=

fü^rung heiborgingen, hot nun auch bie gabrifation
bon Stühlen aug gebogenem §olge nach neuer unb in
ber Schweiz einziger 9lrt eingeführt, lieber bie gormen»
fchönheit biefer ißrobufte gibt bie bezügliche Suferaten»
feite in heutiger Stummer b. 581. Sluffchlu|. 2Bir münfehen
bem neuen Unternehmen bie ©unft beg fchtbeigerifchen
SJtöbetmartteg.

Shtbeijertfcher Smtmeifterberbanb. (SJtitgeteilt.) Ser
fchmeizerifche Saumeifter Serbanb hielt feine Sele»
gier ten»Serf ammlung am 30. Hpril im £>otet bu
Öac in Sutern, unter bem Sorfifs beg ©entralpräfibenten
Lernt 3.Slattner, Saumeifter in Sugern ab.

Vertreten waren bie Seftionen: Sern, Siel, Safel,
Zürich Saumeifter, 3ürich ©teinhauermeifter, ßürichfee»
ufer unb Sihltljol, gretburg, St. ©allen unb Sutern,
fowie eine Slnjahl einzelner girmen aug allen Seilen
ber Schweiz-

Stach ©rlebigung ber laufenben ©efdjäfte würbe alg
Laupttraftanbum bie Statutenreöifion borgenommen.
$ur Sehanblung tarnen ferner u. a. fßfanbrecht ber
Sauhanbwerter, Sohnbewegung in St. ©allen
unb Sereinheitlichung ber SDtaffmethobeu.

@g würbe auch befdjloffen, ben Serbanb im Loubelg»
regifter eintragen zu laffen.

Sezüglich Stellungnahme zur 1. S)Jtai=geier würbe
einftimmig befchloffen, ben Slrbeitern bezüglich Seit»
nähme an berfelben botle greiheit zu belaffen.

Schließlich tarn auch noch bie Fronten« unb
llnfallberficherung zur Sprache, ohne bah ieboef)
eine Stefolution gefaßt würbe. Sluf bie freunbliche ©in»
labung beg |>errn Slrchiteft Sogt h'er, bifitierte ein
Seil ber Selegierten nach ber Serfammlung ben Steu»
bau beg §otel Stational.

Saitwefcn iit ©eitf. Sltan hotte im legten ^erbft
gefagt, bag Saufieber mûffte nachlaffen, namentlich für
SJtiethäufer, weil ber Bingfufi bebeutenb geftiegen fei
unb biete SBohnungen in ben älteren Stabtteilèn wie
in ben neueren leer fteljen. Qu ben legten 6 Sahren
waren über 700 neue SSohnungen erftanben, alfo Saum

für 17,500 fßerfonen — 40 Käufer auf 1000 ißerfonen
berechnet — Sie Sebölferung hat jebod) in biefer grit
nur um etwa 10,000 Stopfe zugenommen. Srohbem
baut man aber heuer wieber fo biel wie in ben ber»

gangenen Sohren; biele neue Käufer, ja ganze ©äffen
tauchen auf. Sn ben altern Stabtbierteln werben
ganze Läuferreihen niebergeriffen uitb burch ißracht»
bauten erfeßt ; bie ©äffen werben natürlich um mehrere
SOteter berbreitert.

Lotelbau in Siljttau. ©ine zwifchen bem See uttb
ber Straffe nach ©ergau gelegene Sauparzetie würbe
bon L^tm SJtichel, Sohn, ßürtä) (Sonhalle) um ben

ißreig bon 48,000 gr. erworben. @g foil bort ein
erftflaffigeg, groffeg Lotet erfteltt werben.

Ser Scnter SSobuunggmieter-Scretn lanciert eine
Snitiatibe, wonach bie ©inwohnergemeinbe Sern bag

ihr auf bem Spitalacfer=fßlateau gehörenbe Sanb mit
foliben Läufern überbauen unb babei befonberg auf
bie ©inrichtung bon SBobnungen mit 2 unb 3 3intmern
Sebacht nehmen foil. Slacpbem bie ©emeiitbe bereitg
billige SBoIfnungen für Slrbeiterfamitien in berfchiebenen
Quartieren erftetlt hot, foil nun auch für ben SHittel»

ftanb geforgt werben.

ßh'hcnbauprojeft Siel. Su Siel gebeult man eine

franzöfifche Stirdje zu erbauen, um ben Unzufömmlich»
leiten abzuhelfen, bie mit einer Senuijung beg nämlichen
Sofaleg für beutfehen unb franzöfifdjen ©ottegbienft zu»
fammenhängen. Sie ©emeinbe foil zu biefem 3ü>ede
um ein Sarlehen bon 150,000 gr. angegangen werben.

Station Dftermunbingen bei Sern, 27. Stpril 1900.

Herrn SBalter ©enn»§o(bingbaufen, Stebalteur in 3ürid) I.
(Seefjrter Herr!

Qn Sbrent gefdjäfeten ©latte rebrobnjieren ©ie einen Sirtitel
beë „©ereinëblatteë beê ©chmet?. Qieglerbereinë", ber mit fidptlidpem
©cbagen bie ©ement»3iegel als minbertoerttgeë ©ebacbitngëmaterial
binpftetten fuc^t.

$a bieë menigftenë bei meinem gabritat nicht berfjattif£unb
um einmal axttpentifcp bie Stellungnahme ber abbenjetter tttegierung

p fonftatieren, übermacfie id) Sbnen inliegenb bie in einer ©roture
abgebrudten ©efcbliiffe beb StegierungërateS beë Santonë Slbbenjed
Born 19. Suli 1887 nnb bom 10. Dttober 1896, fotoie beëjcnigen
ber tanton. Slffeturranjfommiffion Born 4. StoBember 1896 mit ber
böflidjen ©itte, biefelben, fei e§ im BoUftänbigen Söortlaut ober in
einem Sluêpg, in Sbren bejügl. ©lättern Beröffcntlicben p motten.

®urdj bie fortmäbrenben Singriffe in ber febmeij. yiegler»3«tung
bin irf) fdion oft embfinblidf) gefebäbigt tuorben unb icb boffe baber,
baff ©ie meinen amtlichen SluSmeifen bie Sßublifation niept Bermei»

gern merben.
3n biefer angenehmen ©rmartung zeichnet mit

Bottfomntener Hochachtung
Otto ©runner.

Bächtold'sche Benzin-

Brlinler's Gas- M
kräftige, sehr vorteilhafte Maschinen, mit geringstem

Brennstoff-Verbrauch,
liefert zu Fabrik-Preisen der Vertreter: 2593 b

E. Binkert-Siegwart, Ingenieur, Basel.
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dieser Kurs wiederum starke Frequenz, namentlich aus
dem Kanton Zürich, aufweisen, kommt doch dem Hand-
arbeitsunterricht mit Recht eine stets größere Bedeutung
im Schulunterricht und der Freien Zeit der Schüler zu.

Die Fabrikation von Stühlen ans gebogenem Holz,
in der bisher vorzüglich Wien exzellierte, ist nun auch
ill der Schweiz eingeführt worden und zwar in großem
Style. Herr Emil Baumann in Horgen, aus
dessen Möbelfabrik bekanntlich seit Jahrzehnten muster-
gültige Sitzmöbel aus gesägtem Holz für Theater und
Konzertsäle, Restaurants, Privathäuser ?c. in riesigen
Mengen, hunderterlei Formen und musterhafter Aus-
führung hervorgingen, hat nun auch die Fabrikation
von Stühlen aus gebogenem Holze nach neuer und in
der Schweiz einziger Art eingeführt. Ueber die Formen-
schönheit dieser Produkte gibt die bezügliche Inseraten-
seite in heutiger Nummer d. Bl. Aufschluß. Wir wünschen
dem neuen Unternehmen die Gunst des schweizerischen
Möbelmarktes.

Schweizerischer Bamneisterverband. (Mitgeteilt.) Der
schweizerische Baumeister-Verband hielt seine Dele-
gierten-Versammlung am 30. April im Hotel du
Lac in Luzern, unter dem Vorsitz des Centralpräsidenten
Herrn I. Blattner, Baumeister in Luzern ab.

Vertreten waren die Sektionen: Bern, Viel, Basel,
Zürich Baumeister, Zürich Steinhauermeister, Zürichsee-
user und Sihlthal, Freiburg, St. Gallen und Luzern,
sowie eine Anzahl einzelner Firmen aus allen Teilen
der Schweiz.

Nach Erledigung der laufenden Geschäfte wurde als
Haupttraktandum die Statutenrevision vorgenommen.
Zur Behandlung kamen ferner u. a. Pfandrecht der
Bauhandwerker, Lohnbewegung in St. Gallen
und Vereinheitlichung der Maßmethoden.

Es wurde auch beschlossen, den Verband im Handels-
register eintragen zu lassen.

Bezüglich Stellungnahme zur 1. Mai-Feier wurde
einstimmig beschlossen, den Arbeitern bezüglich Teil-
nähme an derselben volle Freiheit zu belassen.

Schließlich kam auch noch die Kranken- und
Unfallversicherung zur Sprache, ohne daß jedoch
eine Resolution gefaßt wurde. Auf die freundliche Ein-
ladung des Herrn Architekt Vogt hier, visitierte ein
Teil der Delegierten nach der Versammlung den Neu-
bau des Hotel National.

Bauwesen in Genf. Man hatte im letzten Herbst
gesagt, das Baufieber müßte nachlassen, namentlich für
Miethäuser, weil der Zinsfuß bedeutend gestiegen sei

und viele Wohnungen in den älteren Stadtteilen wie
in den neueren leer stehen. In den letzten 6 Jahren
waren über 700 neue Wohnungen erstanden, also Raum

für 17,500 Personen — 40 Häuser auf 1000 Personen
berechnet — Die Bevölkerung hat jedoch in dieser Zeit
nur um etwa 10,000 Köpfe zugenommen. Trotzdem
baut man aber Heuer wieder so viel wie in den ver-
gangenen Jahren; viele neue Häuser, ja ganze Gassen

tauchen auf. In den ältern Stadtvierteln werden
ganze Häuserreihen niedergerissen und durch Pracht-
bauten ersetzt; die Gassen werden natürlich um mehrere
Meter verbreitert.

tzotelbau in Vitznau. Eine zwischen dem See und
der Straße nach Gersau gelegene Bauparzelle wurde
von Herrn Michel, Sohn, Zürich (Tonhalle) um den

Preis von 48,000 Fr. erworben. Es soll dort ein
erstklassiges, großes Hotel erstellt werden.

Der Berner Wohnungsmieter-Verein lanciert eine

Initiative, wonach die Einwohnergemeinde Bern das
ihr auf dem Spitalacker-Plateau gehörende Land mit
soliden Häusern überbauen und dabei besonders auf
die Einrichtung von Wohnungen mit 2 und 3 Zimmern
Bedacht nehmen soll. Nachdem die Gemeinde bereits
billige Wohnungen für Arbeiterfamilien in verschiedenen
Quartieren erstellt hat, soll nun auch für den Mittel-
stand gesorgt werden.

Kirchenbauprojekt Viel. In Viel gedenkt man eine

französische Kirche zu erbauen, um den Unzukömmlich-
leiten abzuhelfen, die mit einer Benutzung des nämlichen
Lokales für deutschen und französischen Gottesdienst zu-
sammenhängen. Die Gemeinde soll zu diesem Zwecke
um ein Darlehen von 150,000 Fr. angegangen werden.

Sprech-Saal.
Station Ostermundingen bei Bern, 27. April 1900.

Herrn Walter Senn-Holdinghausen, Redakteur in Zürich I.
Geehrter Herri

In Ihrem geschätzten Blatte reproduzieren Sie einen Artikel
des „Vereinsblattes des Schweiz. Zieglervereins", der mit sichtlichem
Behagen die Cement-Ziegel als minderwertiges Bedachungsmaterial
hinzustellen sucht.

Da dies wenigstens bei meinem Fabrikat nicht der Fall ist'und
um einmal authentisch die Stellungnahme der appenzeller Regierung
zu konstatieren, übermache ich Ihnen inliegend die in einer Brochure
abgebruckten Beschlüsse des Regierungsrates des Kantons Appenzell
vom 19. Juli 1887 und vom 10. Oktober 1396, sowie desjenigen
der kanton. Assekurranzkommission vom 4. November 1896 mit der
höflichen Bitte, dieselben, sei es im vollständigen Wortlaut oder in
einem Auszug, in Ihren bezügl. Blättern veröffentlichen zu wollen.

Durch die fortwährenden Angriffe in der schweiz. Ziegler-Zeitung
bin ich schon oft empfindlich geschädigt worden und ich boffe daher,
daß Sie meinen amtlichen Ausweisen die Publikation nicht verwei-
gern werden.

In dieser angenehmen Erwartung zeichnet mit
vollkommener Hochachtung

Otto Brunner.

kâlàlàke ksniin-
ki-iinleà Ka8- N

80In- voàilàà Uâlàev, mit ^và^àm
iti'Mmàtt-V 0 ib lliiicti,

lietert xu Và'ik-Ill'kQeii àer Vertreter: 2693 b

IZ. «iiiliknt » WirxH» «rt. IllßölliM, S»,««!.
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®iefem SBunfpc lötrb gerne nadjftepenb entfprodjen. ®ie Beb.
ilfcfultate Per amtlidjen Feuerproben ant 5. unb 8. Slnguft

1897 in Bern. Unt bie in biuerfen fJadjfdjriften gu mieberpoiten
Blalen gemapten ©inmenbttngcn, baf? bie ©emcnt'®nd)giegel in
Brnnbfällen niept nur mibcrftanbslos, fonbern fogar ci'plofionsfäpig
feien unb bie ©iperpeit in ber Stäbe befinbliper Berfoncn gcfäprbcn
grünblip 31t miberlegen, entfdbloft id) mid), burd) ein praftifpcS
©pperiment biefe Slnfpulbigungen 311 entträften. ©amstag ben 8.
Sluguft 1, 3-, nachmittags 3 lipr bat bemnad) unter Beifein bon
Slrpiteften, Feucrmcproffigieren unb Vertretern ber ftäbtifpen, fanto=
nalcn unb eibgenöffifdfen Baubireftionen eine bteSbegügltd)e Feuer=
probe ftnttgefunben. Buglcip tuurben bie ©ement'Bicgel ebenfalls
eingreifenben Feuerproben im pemifpen ßaboratorium unterteilt.
®ie biet folgenben amtlipen 2Itteftc geben nun bie Befitltatc biefer
groben unb bebürfen feiner meitcren ©rörterungen.

Fortfcßung folgt.

bei* |îvm*to — für bie |H*nvi*..
^fragen.

NB. llcihrtufs-, ®n«("dj- Jlrbiitogelndjc merben
unter biefe flhtbrif nidjt (tttfgcnomiueu.

103. SBelpe Firma bat eine gut gebenbe, mit fämtlidjen .Hepl=

eifen betfebene, mittelgroße Scplmafpine, tuenn aup nipt neu, 31t

bertaufen unb 3U melpem Breis?
104. SBer liefert fpöneS 11 Slpornpolg für gletfdjtelleT S

Offerten an bie med). ®rcberei, Brugg.
105. SBer liefert ©tagèrenbrettpen, 60 cm lang, 25 cm breit,

1 cm ftarf? Offerten unter Str. 105 an bie ©jpeb.
106. SBelpe Firma in ber ©pmeig liefert SRoprfpellen jeber

Slrt unb 3U meldjem Breis?
107. SBo fönntc ein 2—3 HP SBaffermotor, ©pftem SBilb,

im Betrieb gefeben tnerben, eb. tuer bätte einen foldjen guterbaltenen
3U bertaufen?

108. SBer tnürbe einem tüd)tigen ©pmieb unb ©djloffer einen
fräftigen Snabcn unter günftigen Bcbingungen in bie ßepre geben?

109. Für ein reipeS ©ßgimmermobilar 3U enttuerfen unb 3U

ergänzen im reinen ©tple beutfpe Benaiffance 17. 3aprpunbert foil
ip gebiegene ältere ©tücfe 3ufammenfaufen, feien cS®ruben, Buffet,
©pränfe, Saften, alte Bäferftüde :c. ®ie betr. $errfpaft fiebt nidjt
auf ben Breis, toobl aber auf ftplgerepte alte Stuftet. Offerten an
bas funftgemerblidbc Sltelier bon SI. ©pirip, Bürip I, ber bann bie
betr. ©tücfe in Slugenfpeiit nimmt.

110. SBer ift ßieferant bon fog. BiarfeiHcr Bponbobenplattcn
unb gu tueldjem B'eis bei größerem Begug Offert, unter Str. 110
an bie ®jpeb.

111. SBeldjc Sraft mürbe man erhalten bei 400 Bîinutcn-
liier SBaffer mit 50 m ©efälle bei einer Böprenlänge bon 100 in;
mie groß müßte ein Sfeferboir gebaut tnerben, um 100 Bferbefräftc
fonftant 4 ©tunben lang gu geminnen bei gleichem ©efälle?

112. SBober begiept man am heften amerifanifpeS 9htßbaunt=
polg in ©tämmen ober ®ielen?

113. .öättc bießeiept femanb eine ältere B'anfcpeibc mit 40 cm
®urcpmeffer unb ein Slemmfutter bon 70 mm mit 3 Baden, mentt
ja, erbitte Breis mit Slngabe ber ßopgröße unb ©eminbfteigung.

114. SBer liefert faubere ©idiem unb Bucpenbitt, 60 mm bid,
3U Breppentritten Offerte an St. ©orbaep, Bimmermeifter, Ularoil.

115. Sonnte mir oietteiept ein Slbonnent mitteilen, ob eS rat»
fam märe, für eine fleine Bivfularfäge, bie nur menig gebraucht
mirb, bon einem ©epreiner einen fog. ©öppel für ein Bferb angu=
fepaffert, ebentueß mer hätte folcpe 31t bertaufen? Für geft. SluSfuitft
heften ®anf.

116. SBer liefert gu en gros Bteifen bölgerne fpcugnbeln unb
Steden für SBieberberfäufer

117. SBer liefert runbe, faubere Bifpblättcr bon Stußbaum=
pol3, 50 cm ®urcpmeffer unb 23—25 mm Ipolgbide?

118. SBer liefert faubere Dhtnbftäbe Don ®annenpol3, 120 bis
220 cm ßänge unb 25 mm Sjjolgbide?

119. Bier liefert tannene Stangen (31t Borpangftangcn) mit
Shttb ober Folg, mit 150—180 cm ßänge unb 36 mm Igolgftärfc?
Folg ca. 1,5 cm breit unb 1 cm tief.

9lttta»orten.
Sluf F^age 64. ©inen praftifepen, unbebingt guberläffigen, clef=

trifepen Bpiiröffner (patentiert) erftettt 3- 3- Bränbli, Stecpanifer in
Bafel. ®erfe!bc fann bon febermann (©epreiner ober ©djloffer) an=
gcjcplagen merben.

Sluf Frage 67. ®iene gur Sîacpricpt, baß id) ftetS feuerfiepere
®affenfpränfe jcgliper ©röße liefere unb möglicpft billig abgebe.

31. ©träuli, SaffenfcPranffabrifant in ©t. ©allen.
Sluf Frage 71. BI- Staiffcn, Stöbelfabrif, BabutS (©raubb.)

liefert tannene Stöbel git borteilpaften Breifen franfo Station ©pur
-pïetfeliften franfo. 23ittç gefï. um il)re SIbrcffe.

Sluf Frage 71. £>arte Stöbet unb ältere grünblid) mie neu
aergefteüt, reparierte ©tilde liefert ©djreincrmcifter Sf. Sott, £öfp=
nnffe 45, Bürip.

Sluf Frage 72, Stöbclbefcplägc, B'erbänber tc., nad) bett

netten, fomie nad) allen anberen ©tplricptungen liefert nad) eigenen
©ntmürfen^bas funftgemerbüpe Sltelier oon St. ©cpiirid), Bürid) I.

Sluf Frage 74. SBir übernehmen bie ßieferuttg bon Fournies
öfen für Bieberbrudbampfpeigttng als ©pegialität. SBarnS=©ape &
Blod, Saifer SBilpelmftraße 50—54, .(janiburg.

Sluf Frage 83. Bienenrabmemßeiften, fauberer ©cpnitt bon
6x22 mm unb 8x22 mm, fomie auf anbere ©tärfen gefepnitten,
liefern billigft ©ehr. Staiffcn, Baufabrif, Siabius (©raub.)

Sluf Frage 84. ®ic Slllgemeinc ©leltrigitâtS^Sefellf^aft Bafel
liefert bie gemünjcpten ©lüplampen.

Sluf Frage 86, FragefteHer finbet Stummcrierftcmpel für
Bretter tc. als ©pegialität bei 3- ©eptuargenbaep, ©enf.

Sluf Frage 87. SBenben ©ie fiep an bas ©pegial =3folier=
gefepäft non 3of. Sittprig u. ©0. in Biel, mclcpe oem Uebelftanbe
unter ©arantic abhelfen mirb.

Sluf Frage 87, ©ine Slusfüliung beS BmtfcpcnraumeS gmifepett
Stauer 1111b §oIgtäfcr mit gemahlenem Sort aus ber meepanifepen
Sorfroarcnfabrif ®ürrenäfcp mirb bor Fradftigteit ©cpup bieten.

Sluf Frage 89, Xrodcnanlagen fitr gcmünfiptcn B^rd erftellen
unb fönitcn folcpe im Betrieb gefepen merben. Bärli it. Brttnfcpmplcr
in Biel.

Sluf Frage 89, llntcrgeicpnetc firtb ©pegialiften auf §olg=
trodennnlagen unb finb bereit, mit Fraaefteller in Sorrefponbeng
gu treten, ©ehr. Setter, med), ©cplofferci, StanS, Siibmalben.

Sluf Frage 89. ©rftelle mit ©arantie §oigtrodcnmtIagen als
©pegialität, fomopl mit fünftlicpcr als mit nätürlidjer Ventilation.
3- gartutann, Btecp,, ©t. Ftben.

Sluf Frage 90, ©olgpäufer (©palctj) in jeber SluSfüprung
tiefern ftj unb fertig att Ort unb ©teile als ©pegialität Suoni u.
Sie., ©baletfabril, ©pur.

Sluf Frage 90. ©ntil Stand), Slrdjiteft in Bafel, Slaraftr. 15,
baut folcpe gäusepen unb münfept mit Fragefteller in Vcrbinbttng
gu treten.

Sluf Frage 94. ®ie neueften ©lüplampen mit Bletattbrapt=
fäben liefert bie eleltrifdic Fabrif ßttß iit Bürid), ßömcitftraße 56,
bon 5—500 Sergen unb bis 250 Volt.

Sluf Frage 95. Slnt beften matt gu polieren, berroenbe man
folgenoe Stetpobe. Stacpbem bie Fläcpe fepr gut mit Bimftcin unb
©epteiföl gefepliffen ift, mirb biefelbe mit fepmadjer, biinncr Bolüar,
bie aus reiner ©cpellladpolitur unb 95 Brogcnt ©pirituS beftept,
tiieptig grunbiert ; bann läßt man bie Strbcit einige ®age fiepen unb
mieberpolt basfelbe mit einem gmeimaligen grunbieren ebenfalls mit
büitner Balitur, bamit man eine glasartige Flädje erpält. unb
fauber auspoliert mirb. Stacpber mirb mit SBiener Sali, feinem
Bimftcinmepl unb SBaffer mit einer feinen Bürfte ober einem leinenen
Ballen tücptig immer nadj einer ©eite, gemöpnlid) nad) ber ßäng8=
fläcpe pin, abgerieben. Slnbcre Verfahren, bei beneit es fepnetter gept,
finb jeboep nidjt fo folib.

Sluf Frage 97. SBir haben grnei folcpe ®cepbänfe, eine Heinere
unb eine größere, abgugeben. Sonrab Beter it. ©0., ßieftal.

Sluf Frage 98, ®er beftc Bobcnbctag für Siicpcn fomopl als
für alle fonft nop Porfommenben Bäumlipfeiten ift ber fugenlofe
Stagnefitfußbobenbelag oon ©mil Btnup, Slrpiteft in Bafel, Slara=
ftraße 15. ®iefer Bobcnbelag ift fugenlos, froftfiper, feuerfeft, fuß=
marnt, granitpart unb mafferunbttrpläffig. ®er Bretë bes Boben=
belags rid)tet fip nap ber ©röße beS Sluftrages, bei Heineren Sluf'
trägen toftet ber m- 6—7 Fr. Stufter tc. fteben gerne gu ®ienften.

Sluf Frage 99. SBenben ©ie fip an bie Firma ©proeiger.
Stotormagenfabrif Sl.»@. in SBepifon.

Sluf Frage 100. SBenben ©ie ftp ait ©. Sarper u. ©ie. in
Bürip.

Sluf Frage 100, SBir mürben 3Pncn anraten, ftatt 3Pre
©piralboprcr ausmärts fpleifcit gu laffen, mas bop mit Umfiänbcn,
Beitberluft ttitb ©töruitgen berbunben ift, fip eine ©piralboprcr=
©plcümafpine angufpetffen, momit ©ie 3Pre Boprer gu jeber Beit
felbft fpleifen fönnen. SBir finb in ber ßage, 3Pucn eine fepr ein=
fape, prafiifpc unb billige Btafcpine gu liefern, melpc biefe Slrbeit
riptig 1111b genau ausführt. ®ie Btafpine taun mit unb ohne
©tänber begogcu merben. SBir bitten unt geft. Btitteitung 3brer
Slöreffe, bamit mir SPnen mit Offerte bienen fönnen. 3- SBaltper,
tepnifpeS ©efpäft, BüriP I-

Sluf Frage 101. Slluminiuntabfätte fann man in einem
Biegcl ober in einer fpmiebeifernen Spmelgfellc gufamntcn fpntelgen.
SBenn ip ben Siegel ober bie Seile gefüllt etma gu Vi, fo bede bas
©pmelggut mit einer biden ©pipt ^olgfoplenftaub ober Fett=
abfüllen, Baplapben unb iiberbede bas gange nop mit einem eifcr=
nen ®cdcl. SBenn bas Btatcrial gu fpmelgen beginnt, fo rüpre
alles mit einem öolgftab fleißig. ©S empfiehlt fip, nur langfam gu
peigen, ba Slliiminiutit leipt Derbrennt. j-?H.

Sluf Frage 102, SBenben ©ie fip an ©erra Sllbert Ufter,
mepanifdje SBerfftätte in Bürip, Blinerbaftraße 7, melper berartige
Slttfgüge in einfaper, foliber unb gmedmäffiger SBeifc ausführt.

Uiraruvra»«*» (©raubiinben). ©tllel-
Ittttg «tuet* |Mnircruev|alouttß mit IlvudtkitttU!) einfpließ» ^
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Diesem Wunsche wird gerne nachstehend entsprochen. Die Red.
Resultate der amtlichen Feuerproben am 5. und 8. August

1897 in Bern. Um die in diversen Fachschriften zu wiederholten
Malen gemachten Einwendungen, daß die Cement-Dachziegel in
Brandfällen nicht nur widerstandslos, sondern sogar explosionsfähig
seien und die Sicherheit in der Nähe befindlicher Personen gefährden
gründlich zu widerlegen, entschloß ich mich, durch ein praktisches
Experiment diese Anschuldigungen zu entkräften. Samstag den 8.
August l. I., nachmittags 3 Uhr hat demnach unter Beisein von
Architekten. Feucrwehrosfizieren und Vertretern der städtischen, kanto-
nalcn und eidgenössischen Baudirektionen eine diesbezügliche Feuer-
probe stattgefunden. Zugleich wurden die Cement-Ziegel ebenfalls
eingreifenden Feuerproben im chemischen Laboratorium unterstellt.
Die hier folgenden amtlichen Atteste geben nun die Resultate dieser
Proben und bedürfen keiner weiteren Erörterungen.

Fortsetzung folgt.

Aus der Praris — Für die Pruris.
Fragen.

MZ. Verkaufs-, Tausch- und Arkritsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

103. Welche Firma hat eine gut gehende, mit sämtlichen Kehl-
eisen versehene, mittelgroße Kehlmaschine, wenn auch nicht neu, zu
verkaufen und zu welchem Preis?

104. Wer liefert schönes 11 Ahornholz für Fleischteller?
Offerten an die mech. Dreherei, Brugg.

103. Wer liefert Etagsrenbrettchen, 60 om lang, 25 om breit,
1 om stark? Offerten unter Nr. 105 an die Exved.

100. Welche Firma in der Schweiz liefert Rohrschellen jeder
Art und zu welchem Preis?

107. Wo könnte ein 2—3 II? Wassermotor, System Wild,
im Betrieb gesehen werden, cv. wer hätte einen solchen guterhaltenen
zu verkaufen?

108. Wer würde einem tüchtigen Schmied und Schlosser einen
kräftigen Knaben unter günstigen Bedingungen in die Lehre geben?

100. Für ein reiches Eßzimmermobilar zu entwerfen und zu
ergänzen im reinen Style deutsche Renaissance 17. Jahrhundert soll
ich gediegene ältere Stücke zusammenkaufen, seien es Truhen, Buffet,
Schränke, Kasten, alte Täferstücke ?c. Die betr. Herrschaft sieht nicht
auf den Preis, wohl aber auf stylgerechte alte Muster. Offerten an
das kunstgewerbliche Atelier von Ä. Schirich, Zürich I, der dann die
betr. Stücke in Augenschein nimmt.

110. Wer ist Lieferant von sog. Marseille? Thonbodenplatten
und zu welchem Preis bei größcrem Bezug? Offert, unter Nr. 110
an die Exped.

111. Welche Kraft würde man erhalten bei 400 Minuten-
liter Wasser mit 50 m Gefälle bei einer Röhrenlänge von 100 in;
wie groß müßte ein Reservoir gebaut werden, um 100 Pferdekräftc
konstant 4 Stunden lang zu gewinnen bei gleichem Gefälle?

112. Woher bezieht man am besten amerikanisches Nußbaum-
holz in Stämmen oder Dielen?

113. Hätte vielleicht jemand eine ältere Planscheibc mit 40 ein
Durchmesser und ein Klemmfuttcr von 70 mm mit 3 Backen, wenn
ja, erbitte Preis mit Angabe der Lochgröße und Gewindsteigung.

114. Wer liefert saubere Eichen- und Buchendill, 60 mm dick,

zu Treppentritten? Offerte an M. Gorbach, Zimmermeister, Flawil.
113. Könnte mir vielleicht ein Abonnent mitteilen, ob es rat-

sam wäre, für eine kleine Zirkularsäge, die nur wenig gebraucht
wird, von einem Schreiner einen sog. Göppel für ein Pferd anzu-
schaffen, eventuell wer hätte solche zu verkaufen? Für gefl. Auskunft
besten Dank.

110. Wer liefert zu en gros Preisen hölzerne Heugabeln und
Rechen für Wiederverkäufer?

117. Wer liefert runde, saubere Tischblätter von Nußbaum-
holz, 50 om Durchmesser und 23—25 mm Holzdicke?

115. Wer liefert saubere Rundstäbc von Tannenholz, 120 bis
220 om Länge und 25 mm Holzdicke?

110. Wer liefert tanncne Stangen (zu Vorhangstangcn) mit
Nnth oder Falz, mit 150—180 om Länge und 36 mm Holzstärke?
Falz ca. 1,5 om breit unv 1 om tief.

Antworten.
Auf Frage 04. Einen praktischen, unbedingt zuverlässigen, elek-

irischen Thüröffner (patentiert) erstellt I. I. Brändli, Mechaniker in
Basel. Derselbe kann von jedermann (Schreiner oder Schlosser) an-
geschlagen werden.

Auf Frage 07. Diene zur Nachricht, daß ich stets feuersichere
Kassenschränke jeglicher Größe liefere und möglichst billig abgebe.
C- A. Sträuli, Kässenschrankfabrikant in St. Gallen.

Auf Frage 7t. PI. Maisscn, Möbelfabrik, Radius (Graubd.)
liefert tannene Möbel zu vorteilhaften Preisen franko Station Chur
Preislisten franko. Bitte gefl. um ihre Adresse.

Auf Frage 71. Harte Möbel und ältere gründlich wie neu
hergestellt, reparierte Stücke liefert Schreincrmcister R. Kott, Hösch-
llosse 45, Zürich.

Auf Frage 72. Möbclbeschlägc, Zierbänder ec., nach den

neuen, sowie nach allen anderen Stylrichtnngen liefert nach eigenen
Entwürfen das kunstgewerbliche Atelier von A. Schürich, Zürich I.

Auf Frage 74. Wir übernehmen die Lieferung von Fournier-
öfen für Niederdruckdampfheizung als Spezialität. Warns-Gaye à
Block, Kaiser Wilhelmstraße 50—54, Hamburg.

Auf Frage S3. Bienenrahmen-Leistc», sauberer Schnitt von
6x22 mm und 8x22 mm, sowie auf andere Stärken geschnitten,
liefern billigst Gebr. Maissen, Baufnbrik, Rabins (Graub.)

Auf Frage 84. Die Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft Basel
liefert die gewünschten Glühlampen.

Auf Frage SO. Fragesteller findet Nummcrierstcmpel für
Bretter ?c. als Spezialität bei I. Schwarzenbach, Genf.

Auf Frage L7. Wenden Sie sich an das Spczial-Isolier-
geschäft von Ich. Ruhrig u. Co. in Biel, welche oem Ilebelstande
unter Garantie abhelfen wird.

Auf Frage S7. Eine Ausfüllung des Zwischcnraumes zwischen
Mauer und Holztäfcr mit gemahlenem Kork aus der mechanischen
Korkwarenfabrik Dürrenäsch wird vor Feuchtigkeit Schutz bieten.

Auf Frage SO. Trockenanlagen für gewünschten Zweck erstellen
unk können solche im Betrieb gesehen werden. Pärli u. Brunschwyler
in Biel.

Auf Frage SO. Unterzeichnete sind Spezialisten auf Holz-
trockenanlagen und sind bereit, mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Gebr. Keller, mech. Schlosserei, Stans, Nidwalden.

Auf Frage SO. Erstelle mit Garantie Hoiztrockcnanlagen als
Spezialität, sowohl mit künstlicher als mit natürlicher Ventilation.
I. Hartmann, Mech., St. Fiden.

Auf Frage 00. Holzhäuser (Chalets) in jeder Ausführung
liefern fix und fertig an Ort und Stelle als Spezialität Kuoni u.
Cie., Chaletfabrik, Chur.

Auf Frage 00. Emil Manch, Architekt in Basel, Klarastr. 15,
baut solche Häuschen und wünscht mit Fragesteller in Verbindung
zu treten.

Auf Frage 04. Die neuesten Glühlampen mit Metalldraht-
fäden liefert die elektrische Fabrik Lutz in Zürich, Löwenstraße 56,
von 5—500 Kerzen und bis 250 Volt.

Auf Frage 03. Am besten matt zu polieren, verwende man
folgende Methode. Nachdem die Fläche sehr gut mit Bimstcin und
Schlciföl geschliffen ist, wird dieselbe mit schwacher, dünner Politur,
die aus reiner Schelllackpolitur und 95 Prozent Spiritus besteht,
tüchtig grundiert; dann läßt man die Arbeit einige Tage stehen und
wiederholt dasselbe mit eineni zweimaligen grundieren ebenfalls mit
dünner Politur, damit man eine glasartige Fläche erhält und
sauber auspoliert wird. Nachher wird mit Wiener Kalk, feinem
Bimstcinmehl und Waffer mit einer feinen Bürste oder einem leinenen
Ballen tüchtig immer nach einer Seite, gewöhnlich nach der Längs-
fläche hin, abgerieben. Andere Verfahren, bei denen es schneller geht,
sind jedoch nicht so solid.

Auf Frage 07. Wir haben zwei solche Drehbänke, eine kleinere
und eine größere, abzugeben. Konrad Peter u. Co., Liestal.

Auf Frage 08. Der beste Bodenbelag für Küchen sowohl als
für alle sonst noch vorkommenden Räumlichkeiten ist der fugenlose
Magnesitfußbodenbclaq von Emil Mauch, Architekt in Basel, Klara-
straße 15. Dieser Bodenbelag ist fugenlos, frostsicher, feuerfest, fuß-
warm, granithart und wasserundurchlässig. Der Preis des Boden-
belags richtet sich nach der Größe des Auftrages, bei kleineren Auf-
trägen kostet der m- 6—7 Fr. Muster :c. stehen gerne zu Diensten.

Auf Frage 00. Wenden Sie sich an die Firma Schweizer.
Motorwagenfabrik A.-G. in Wetzikon.

Auf Frage 100. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie. in
Zürich.

Auf Frage 100. Wir würden Ihnen anraten, statt Ihre
Spiralbohrer auswärts schleifen zu lassen, was doch mit Umständen,
Zeitverlust und Störungen verbunden ist, sich eine Spiralbohrer-
Schlciimaschine anzuschaffen, womit Sie Ihre Bohrer zu jeder Zeit
selbst schleifen können. Wir sind in der Lage, Ihnen eine sehr ein-
fache, praktische und billige Maschine zu liefern, welche diese Arbeit
richtig und genau ausführt. Die Maschine kaun mit und ohne
Ständer bezogen werden. Wir bitten um gefl. Mitteilung Ihrer
Adresse, damit wir Ihnen mit Offerle dienen können. I. Walther,
technisches Geschäft, Zürich I.

Aus Frage 101. Aluminiumabfälle kann man in einem
Tiegel oder in einer schmiedeisernen Schmelzkelle zusammenschmelzen.
Wenn ich den Tiegel oder die Kelle gefüllt etwa zu V», sv decke das
Schmclzgut mit einer dicken Schicht Holzkohlenstaub oder Fett-
abfällen, Putzlappen und überdecke das ganze noch mit einem eiser-
neu Deckel. Wenn das Material zu schmelzen beginnt, so rühre
alles mit einem Holzstab fleißig. Es empfiehlt sich, nur langsam zu
heizen, da Aluminium leicht verbrennt. U"?.

Auf Frage 102. Wenden Sie sich an Herrn Albert Wer,
mechanische Werkstätte in Zürich, Minervastraße 7, welcher derartige
Aufzüge in einfacher, solider und zweckmässiger Weise ausführt.

Sukmisstons Anzeiger.
Wasserversorgung Uieosoprano (Graubünden). Grstel-

lung einer Wasserversorgung mit Druckleitung einschließ-
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